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Artenschutz im Ackerland
Bingo-Moderator Michael Thürnau und Vertreter der
Bingo-Umweltstiftung besuchen Hüiptingser Landwirt

Behr v n der Bingo-Umweltstiftung (von links) und Bingo-Modei
das das Ehepaar Hinrich und Anne Grundstedt, um sich über dieBlühfläc
von der Stiftung Kulturlandpflege und Joachim Hasberg vom Landvolkvert
Suchern die Projektidee.

ael Thürnau besu tien
irmieren. Björn Rc-. loff
over erläutern den Be-

Fo : Bingo-Umweltstiftung

HOL :. So bunt,
wüd und vielfältig wie auf der
Blühfläche des Hülptingser
Landwirts Hinrich Grundstedt
soll es bald auch auf vielen wei-
teren Flächen in Niedersachsen
aussehen. Das hat sich die Bin-
go-Umweltstiftung zum Ziel ge-
setzt. Am vergangenen Dienstag
haben NDR-Moderator Micha:
el Thürnau von der Lotteriesen-
düng Bingo und der Geschäfts-
fiihrer der Niedersächsischen
Bingo-Umweltstiftung, Karsten
Behr, sich in Hülptingsen vor Ort
ein Büd davon gemacht.

Hinrich und Anne Grundstedt
. beteiligen sich an emem Projekt,

das die Region Hannover zusam-
men mit der Stiftung Kulturlaad-
pflege und dem Landvolk ini-
tiiert hat. Dafür hat das Hülpt-
ingser Ehepaar aufemer Fläche
von fast einem Hektar auf den
Anbau von Kartoffehi oder Ge-
treide verzichtet und stattdessen
Blutenpflanzen gesät. Sie sollen
einerseits Nahnmg für Bienen
und andere Insekten üefern, zu-
gleich aber auch Schutz für Wild-
tiere bieten. "Insbesondere in der
Agrarlandschaft muss die Arten-
Vielfalt erhalten und erhöht wer-
den", betont Behr von der Bin-
go-Umweltstifhmg.

Dem stimmen Anne und Hin-
rieh Grundstedt zu. Das sei aber
nur mit entsprechenden Förder-
mitteln mögüch. "Es kann nicht

. erwartet werden, dass die Land-
wirte die Kosten für den Natur-
schütz alleine tragen", so Anne
Grundstedt. Genau an diesem
Punkt setzt das Projekt von Regi-
on Hannover, Landvolk und der

Stiftung Kulturlandpflege an. Die
Landwirte, die sich beteiligen, er-
halten nicht nur das Saatgut ko-
stenlos, sondern außerdem Aus-
gleichszahlung, weü sie die Flä-
chen in dieser Zeit nicht bewirt-
schaften können.

Schon im vergangenen Jahr,
als das Projekt ins Leben geru-
fen wurde, beteüigte sich das
Ehepaar Grundstedt daran. Zu-
nächst legten sie eine einjährige
Blühfläche an. In diesem Früh-
jähr haben sie die spezielle Saat-
mischung nun erneut ausge-
bracht und sich diesmal für eine
dreijährige Laufzeit entschie-
den. Und was hat sie dazu be-
wegt, sich zu beteiligen? "Wir
sind auch Jagdpächter und wol-
len die Artenvielfalt in unserem
Revier erhalten", betont Anne
Grundstedt. Die Blühfiächen
seien ein Rückzugsort für Ha-
sen und Rehe und gerade Bo-
denbrüter fänden dort nicht nur
Unterschlupf, sondern auch In-
sekten als Nahrung. "Ein be-
sonderer Vorteil ist, dass wir die
Flächen zum Winter nicht ab-
mähen. Die Tiere können sich
dort also das ganze Jahr über
verstecken", sagt sie.

Die Projektidee kommt aucl?
bei anderen Landwirten gut an.
Im vergangenen Jahr haben sich
regionsweit 90 Betriebe daran
beteiligt, in diesem Jahr sind es
schon 143. Die Region stellt dafür
300.000 Euro bereit. Der Erfolg
hat sich herumgesprochen und so
wurde auch die Bmgo-Umwelt-
Stiftung darauf aufinerksam, als
sie nach einem besonderen Ar-
tenschutzprojekt anlässlich ihres

30. Geburtstags suchte. Nach dem
Vorbüd aus der Region Hannover
wiü sie nun ähnliche Kooperati-
onen mit Landwirten auch m an-
deren'Gegenden in Niedersach-
sen fördern. "Neun Landkreise
haben sich bei uns beworben, von
denen wir nun drei für unser Ju-
büäumsprojekt auswählen wer-
den", erläutert Marita Wilmes von
der Niedersächsische Bingo-Um-
wdtstiftung. Das lasse sich die
Stiftung rund 480.000 Euro ko-
sten. "Es ist damit das größte Pro-
jekt, das wir je genehmigt haben",
betont Wilmes.
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